MDAP

MultiDimensional Analysis Processing.

Alle geschützte Warenzeichen bleiben unberührt!

Haftungsausschluss: 
Jegliche Haftung ist ausgeschlossen. Die Benutzung der Software geschieht auf eigenes Risiko.

Lizenz: 
Der User möge eine kleine Spende für Kinder der dritten Welt an irgendeine gemeinnützige Organisation leisten.

Software-Vorausetzung: 
WinXP, MS Office. Test läuft unter Version 2000/2003/2007 
Dateien im Paket:
MDAP.mde: Datenbankanwendung
LiesMichErst.doc: Dieses Dokument
Von Ihnen zu erstellende 2 Text-Dateien mit Grouping-Ergebnisse (s. unten im Text):


DRGIst.txt : Grouper-Ergebnis aus dem aktuelle DRG-System

DRGPlan.txt : Grouper-Ergebnis  aus dem künftigen DRG-System 
(via Überganggrouper)

Im Ordner /Beispiel/ sind folgende Dateien:


DRGIst.txt / DRGPlan.txt: Beispiel, wie die Dateien aufgebaut werden sollen.

MDAP.PPT (sehr abgekürzt): Die Präsentation,  das Endprodukt  der Analyse.

MADP:

Die Methode ist seit langem bei dem kommerziellen Analyse-Tool in der (Geld-)Wirtschaft etabliert und ist unter verschiedenen Name zu finden. Die hier vorgestellte Implementierung hat einige Besonderheiten:

· Sie kommt mit „Standard“ Software aus

· Sie erstellt Diagramme aus den Ergebnissen.

Was macht die Software:
Wenn das Programm läuft, erstellt er im seinem aktuellen Ordner einen Ordner namens „\Result\“. Im Ordner sind die Endergebnisse der Analyse: GIF-Bilder und die Präsentation MDAP.PPT. Falls Sie auf irgendeinem Grund das Programm nochmals starten, bekommen Sie eine Meldung, dass Sie den Ordner „\Result\“ explizit per Hand löschen.
Zunächst liest das Programm die Daten aus dem DRGIst-/-Plan.txt ein, führt einige SQL-Befehle durch. Die Ergebnisse werden an Excel weitergegeben, um die Diagramme zu erstellen. Zum Schluss werden die Bilder in der Präsentation eingebunden.
Die Software liefert folgende Analyse:
· TOP20FZ: die 20 meist erzeugte DRGs der Klinik

· TOP20DE: die 20 DRGs mit dem meist positiven DRG-Effekt

· FLOP20DE: die 20 DRGs mit dem meist negativen DRG-Effekt
· DRG-Migration der o. g.  DRGs  und deren Effekt

DRG-Effekt wird wie folgt ermittelt:


±Σ(DRGPlan-DRGIst)    
Abkürzung/Vereinbarung:

IST: in Bezug auf das aktuelle DRG-System
PLAN: in Bezug auf das künftige DRG-System (ermittelt durch den Übergang-Grouper)
CM: CaseMix, gesamt Erlös in RelativGewicht(RG), kaufmanisch gerundet angezeigt.
G: Gewinn
V: Verlust

Es gibt DRGs, die sowohl zu dem TOP20DE als auch zu dem FLOP20DE gehören: Solche DRGs haben in der Migration größere Änderungen erfahren, abhängig von dem Fallkonstellation. Es lohnt sich, die Behandlungsdaten zu solchen DRGs unter der Lupe zu nehmen.

Dezimaltrennzeichen: 

Es gibt PC-System, das Punkt(.)  statt Komma (,) als Dezimaltrennzeichen benutzt. Wer mit solchem System arbeitet, soll die Daten entsprechend vorbreiten, sonst bekommt man falsche Analyseergebnisse, erkennt an den 6- und mehr-stelligen CaseMix.
Datenvorbereiten:

Es muss sicher gestellt werden, dass die Grouper-Ergebnisse im DRGIst.txt und im DRGPlan.txt aus dem einen und demselben Datensatz stammen. In den Exportdaten sind meist einige, durch MDK bedingte Änderungen nicht vorhanden, deshalb zeigen auch die Grouper-Ergebnisse eine gewisse Abweichung von dem originalen Abrechnungssystem. Um die Vergleichbarkeit zu gewähren, sollte die Exportdaten am besten  2x durch den Grouper geschleust werden: 1mal für das aktuelle DRG und 1mal für das künftige DRG via Überganggrouper. (Der Vorgang dauert aber sehr lang: auf meinem PC dauert es ca. 2 Sek. pro Datensatz)
Für DRGIst-/-Plan.txt gilt folgende Formatvereinbarung:


- Die 1. Zeile enthält FeldName, getrennt durch Semikolon, z.B.:



Fall_ID;DRG_Ist;effektiv_RG_Ist


- Die Reihefolge der Feldname wie o. g. müssen gewährleistet sein.

- Datenfomat:



- FallID : von Type LONG



- DRG   : von Type STRING



- effRG  : von Type DOUBLE

(s. dazu die Bsp.Dateien!)

Laufzeitbeschränkung: 
 Die Applikation ist nur für den Übergang 2008->2009 vorgesehen, deshalb ist ihre Laufzeit bis Anfang.2009 beschränkt.

Die Konsequenz nach der Analyse:

Jetzt fangt die Arbeit für Sie erst richtig an: Untersuchen Sie die FallDaten zu den interessanten DRGs. Vielleicht erkennen Sie die Mechanismen, warum die Erlös im nächsten Jahr nach oben bzw. nach unten bewegt. Mit dem Wissen können Sie Ihre Klinik aktiv gestalten. Ich freue mich auf Ihr Feedback. Email: hchung61@yahoo.de
Die analytische Möglichkeit ist mit der hier vorgestellten Anwendung längst nicht ausgeschöpft:  Man kann die Daten nach weiteren Indikatoren bzw. deren Kombination analysieren: z.B. nach Verweildauer, nach bestimmter OP-Verfahren (bzw. OPS), nach bestimmte Patientenmerkmale etc. Die Methode erscheint mir auch sehr interessant für Analyse der epidemiologischen Daten
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